
Buchbesprechungen

Reformatorische Theologie
Schmidt, Axel, Die Christologie In artın I_.u- den ohl wichtigsten eıl se1nes erkes In An-

thers spaten Disputationen Dissertationen oriff nehmen.
Theologische el 41, hrsg. VO.  \ Sirch), Zum Schluß wendet V{1. sıch der TIrinitätslehre
Wa OÖlkttilien 1990, II 347 Luthers Z Soteriologıe un! Christologie

Wenn VO  — Luthers Theologıe dıe ede ist, ın iıhrem Zusammenhang mıt dem Trınıtätsmyste-
TIUum zeıgen (S 279—323).Te sıch das Gespräch für gewöhnlıch Ihe-

NC WIE Kechtfertigung, Schrift un! ITradıtion, Lıteraturverzeichnıs, Verzeıchnıis der angeführ-
Kırchenbegriff, Zweı-Reiche-Lehre eic (GGJanz sel- ten Stellen aus Luthers Werken (WA) un! Na-

mensregıster schlıeßen 1e., Arbeıt ab Schmuidtsten werden Luthers Trinıtätstheologie und seıne
Chrıistologie behandelt Trbeıt, dıe nıcht NUTr sehr gul formuhert un:

dadurch uch gul lesbar ist, zeichnet sıch UrTrC!enDar durch eo Beers uch dıe erschöpfende Heranzıehung seiner Quellen» Der fröhliche Wechsel un! Streit«, das bıslang
N1IC| dıe gebührende Rezeption erfahren hat, hat

ebenso dus, WIEe UrTrC! eindringende Auseınander-
setzung mıt der Sekundärlhiteratur. Besondersxel Schmidt, eın Schüler VO  ! Remigıus Bäumer, hılfreich sSınd dıe zanhnlreıchen Quellenzıtatesıch dieses vernachlässıgte ema gestellt. Seine

Entscheıidung, dıe Chrıistologie Luthers and
Auf dıese Weıse gelıngt ıhm zeıgen, daß

nıcht 190008 dıe »klassıschen« reformatorischen Posı-
VO  — dessen späten Dısputationen darzustellen, ist tıonen 1m Wıderspruch Z katholıschen reeın weıterer Schritt auf Neuland, da dıe For- standen, sondern daß uch Luthers Tre VO  - derschung sıch bısher zumeıst auf dıe Außerungen Person des Erlösers und VONn der Irmıität sıch VOdes Reformators N den Jahren des Bruches mıt katholischen ogma entiern:! Nıchtsdesto-der Kırche DZW des Neuaufbaus DIS ZU Reıichs- wenıger 1€e. ıne glücklıche Inkonsequenztag VOoNn 1530 beschränkt hat der Tre der en Konzıilıen und der Hl Schriuft

ach eıner methodologıschen Eınleitung han- dıe Ireue.
delt VT das ema »Das Erlösungswer esu Schmuidts rbeıt besticht UrTrC! orgfalt un!
Christi« (S 19—-177) ab, wobe!l natürlıch dıe »klas- Umsıcht seiner Quelleninterpretation un! selner
sıschen« Ihemen der Rechtfertigung eic. ZUuUr theologischen Analyse Für einen Doktoranden
Sprache kommen, ann allerdings mıt dem hat ıne überdurchschnuittliche eistung BC-
Kapıtel » Dıe Person des Erlösers« S 178—278) legt alter Brandmüller, Augsburg

Kirchenrecht

Paarhammer, Hans/Rinnerthaler, Alfred In Österreich Sınd auf dem Gebilete des Kır-
(Hrsg.), Scientia CUNONUM. estgabe für Franz chenrechts un! Staatskırchenrechts In erJüng-
Pototschnig ZU| Geburtstag. Verlag Roman ster eıt mehrere bedeutsame Festschrıften CI-
Kovar, München 199], 558 Lw. schienen, dıe uch In der Bundesrepublık

Deutschland das allgemeıne Interesse der Fach-Der wıissenschaftliche Dıalog innerhalb der
Diszıplinen der Theologıe un! der Rechtswissen- elt auf sıch ziehen. /u dıesen herausragenden
schaft erfolgt ın der Gegenwart einem be- Festschriften ist uch dıe dem Salzburger Kır-

chenrechtslehrer Franz Pototschnig Nnla derträchtlichen eıl nıcht mehr ın den hıerfür sıch
zuständıgen Fachzeitschriften, sondern ın Fest- Vollendung se1nes Lebensjahres gewıdmete
schrıften Insbesondere gılt 1€6S für dıe Sıtuation un: unfer dem 1ıte »Scıientla anoOnum« erschie-

CN estgabe rechnen.in den deutschsprachıgen Ländern Gerade dıe
bedeutendsten Abhandlungen, Artıkel un: Dar- ach usSweIls seiner bemerkenswerten Bıogra-
stellungen werden, {wa 1m nterschıie: ZU phıe entspricht Franz Pototschnig dem usbıl-
Jahrhundert, N1IC! mehr In Zeıtschrıiften publı- dungsıdeal, WIE der ebenso berühmte W1IeE
zıert, sondern In ZzZahlreichen Festschriften, dıe streıtbare eiIchı10T7 Cano (T ın seinem
sıch In der Fachwelt eiıner besonderen Wertschät- klassıschen Werk Locı theologıcı (Lib. X7 Cap
ZUNg erfreuen und einem verdienten un! VO für eiınen Lehrer der Kırchenrechtswissenschaft
seiınen ollegen und Freunden geschätzten Ge- entwickelt hat, VO  — dem ach dem Abschluß
ehrten dus nla\| eines markanten Geburtstags seiner theologıschen Studıen uch och e1in abge-
gewıdme werden. schlossenes Studıum ın Rechtswissenschaft VCI-


